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Brandenburg an der Havel ist
weltoffen und die Technische
Hochschule Brandenburg das
multikulturelle Zentrum. 77
Nationalitäten sind hier ver-
eint. BRAWO stellt sie vor.

Dragoljub Milasinovic stammt
aus Koper in Slowenien, studiert
an der THB im Master-Studien-
gang Informatik.
P Der schönste Ort in meinem
Heimatland ist Piran, eine kleine
Stadt im alten venezianischen
Stil. Sie liegt am Meer und ist
teilweise in der Vergangenheit
geblieben.
P Wenn ich an zu Hause denke,
dann erinnere ich mich gern an
den Meeresgeruch und an das
Geklapper der Seile an den Boo-
ten.
P Wenn ich mal wieder in mein
Heimatland zurückfliege, dann
esse ich zuerst alles Mögliche
mit Fisch und Meeresfrüchten
im Zentrum Pirans.
P Als ich zum ersten Mal nach
Deutschland kam, fühlte ich
mich wie neugeboren – die grü-
nen Parks, all die neuen Leute,
die ich kennenlernte. Das werde
ich nie vergessen. Das war ein ra-
dikaler Unterschied zu Spanien,
wo ich vorher gewohnt hatte.
P Ein Klischee über die Deut-
schen, das nicht zutrifft ist, dass
sie unfreundlich und kalt sind.
Wenn man die harte Oberfläche

durchbricht, werden sie schnell
gute Freunde („Kokosnuss-Ar-
chetyp“)
P Meine Lieblingsessen in
Deutschland sind Döner, Mat-
jes mit Cranberry-Sauce und Eis-
bein.
P An den Brandenburgern ge-
fällt mir besonders die Kame-
radschaft, der Sinn für Integrität
und dass sie das Leben ausle-
ben wollen.
P Ich habe lange nicht verstan-
den, was die Brandenburger mei-
nen, wenn sie sagen: „Was‘n
detta?!“ Ich dachte, es wäre ein
neuer Denglisch-Slang.
P In Brandenburg kann man sich
besonders gut im Grünen verlau-
fen. Beim Wassersport ist das
Stand Up Paddling klasse.
P Brandenburg an der Havel ist
perfekt zum Studieren. Es gibt
viele Möglichkeiten, um einen
unendlich schnellen Lebens-
rhythmus zu gestalten. Man
kann aber auch in Ruhe leben.
P Beim Deutschlernen ist mir
vor allem das Wort Salzstreuer
aufgefallen: Es klingt so gewalt-
tätig. Beim ersten Mal war ich
schockiert, als jemand mich nach
einem gefragt hat.
P Wenn Sie jetzt in mein Hei-
matland reisen wollen, dann
vergessen Sie nicht Sportkla-
motten mitzunehmen: zum Raf-
ting, Klettern, Skifahren im Win-
ter und zum Baden im Sommer.

BRAWO stellt vor: THB-Student Dragoljub Milasinovic

Wie ich meine Heimat und Deutschland sehe

Mein Name ist Dragoljub Milasinovic, ich komme aus Ko-
per in Slowenien. Ich bin seit Anfang 2013 in Deutschland
und studiere an der THB zurzeit den Master-Studiengang
Informatik. Foto: privat

Weltoffenes Brandenburg

DUFFY SUCHT EIN ZUHAUSE

Katzenmädchen „Duffy“
wurde etwa 2011 geboren
und ist ein kleiner Freigeist.
Will heißen: Duffy muss be-
reits einige Zeit in Freiheit ge-
lebt haben und hatte zunächst
Mühe, sich im Tierheim zu-
recht zu finden. Mittlerweile
hat Duffy das Schmusen für
sich entdeckt. Anfangs noch
unsicher, schleicht sie um die
menschlichen Beine, schmeißt

ihren kleinen Schnurrmotor an
und erschreckt zuweilen vor
der eigenen Courage.
Gesucht werden für das
schwarz-weiße Katzenmäd-
chen einfühlsame Menschen.
Es ist davon auszugehen, dass
Duffy zu ihren Bezugsperso-
nen eine enge Bindung auf-
bauen wird. Auf dem Weg
dorthin ist Duffy durchaus
mit Futter (Leckerlistangen)
und vor allem ihrem Lieblings-
spielzeug dem gemeinen Fe-
derwedel bestechlich. Nach
einer gewissen Eingewöh-
nungsphase, möchte Duffy
natürlich gern auch ihre Na-
tur ausleben, weshalb ihr im
neuen Zuhause Freilauf nach
der Eingewöhung, in eher ru-
higerer, ländlicher Gegend zur
Verfügung stehen sollte.

Duffy ist kastriert, entwurmt
und geimpft.
Tierheim Caasmannstraße
03381/ 30 41 40

Brandenburg. Denkmaleigen-
tümer und Veranstalter können
ihre historischen Bauten und
Stätten ab sofort zum Tag des
offenen Denkmals am 8. Septem-
ber anmelden. Das teilt die Deut-
sche Stiftung Denkmalschutz
(DSD) als bundesweite Koordi-
natorin der Aktion Tag des offe-
nen Denkmals mit.
Der Tag steht in diesem Jahr
unter dem Motto „Modern(e):

Umbrüche in Kunst und Archi-
tektur“. Das Motto gilt für alle
Epochen, unabhängig von Denk-
malgattung, Zeit und Ort sind
Umbrüche überall zu entdecken.
Denn egal ob Gotik, Barock, Ju-
gendstil oder Bauhaus – sie alle
waren zu ihrer Zeit modern.
Die Veranstalter sind also einge-
laden, Vergangenes unter einem
neuen Blickwinkel zu erkunden
und zu präsentieren.
Die Anmeldung erfolgt unter
www.tag-des-offenen-denkmals.
de. Anmeldeschluss ist der 31.
Mai. Dazu hat die DSD auf die-
ser Homepage einen eigenen Ser-
vice-Bereich eingerichtet. Neben
der Anmeldemöglichkeit finden
sich im Online-Veranstalter-Be-
reich auch viele weitere Service-
Leistungen. Hier können die Ver-
anstalter Materialien bestellen
und Anregungen und Informatio-
nen zur Vorbereitung und Durch-
führung eigener Aktionen erhal-
ten. Für die Veranstaltungen vor
Ort stellt die Stiftung zudem kos-
tenfrei Plakate und Werbemedien
zur Verfügung. (pm)

Kunst und Architektur
im Umbruch

Jetzt zum Tag des offenen Denkmals anmelden

Brandenburg. Die Ersatzver-
anstaltung von Andrea Bon-
gers findet am Samstag, 26.
Oktober, um 20 Uhr im Gel-
ben Salon des Fontane Klubs
statt. Bisher gekaufte Karten
behalten ihre Gültigkeit.

Ersatzveranstaltung
im Oktober

Brandenburg. Die Sporthalle
in der Willi-Sänger-Straße
verwandelt sich am Sonntag,
24. März, von 14-18 Uhr in ei-
nen riesigen Indoorspielplatz.
Auf 2.000 m² Spielplatzflä-
che werden ca. 20 Attrakti-
onen begeistern. Kinder und
Jugendliche zwischen einem
und dreizehn Jahren können
ausgiebig toben, spielen, klet-
tern, krabbeln, fahren und
vor allem Spaß haben. Dazu
können Kuchen, Limo und
Cola, Würstchen und Pom-
mes genossen werden.

2. Kindertobetag mit
vielen Attraktionen

Brandenburg. Die Musikschule
„Vicco von Bülow“ e.V. hat am
vergangenen Mittwoch, 13.
März, den neuen Vorstand ih-
res Fördervereins gewählt. Be-
stimmt wurden Ursula Schwin-
ning als Vorsitzende, Gordon
Koch als stellvertretender Vor-
sitzender und Carina Donner als
Kassenwartin bzw. Schatzmeis-
terin. Angela Brandigi ist zudem
als Beisitzerin gewählt worden.
Zugleich beendete Stefan Dalitz
nach achtjähriger Amtszeit als
Vorsitzender des Vereins seine
ehrenamtliche Tätigkeit im För-
derkreis. Auch Monika Czaja trat
nicht wieder als Kandidatin für
den neuen Vorstand an. Ihnen
wurde herzlich für Ihr Engage-
ment für die Musikschule „Vicco
von Bülow“ gedankt.

(pm)

Ursula Schwinning, Gordon Koch und Carina Donner gewählt
Förderkreis der Musikschule mit neuem Vorstand

Stefan Dalitz, Carina Donner, Angela Brandigi, Monika Czaja,
Gordon Koch und Ursula Schwinning (v.l.n.r.) Foto: B. Heese

Brandenburg. Die Linke der Ha-
velstadt hat bei ihrer Mitglieder-
versammlung am Samstag die
Schwerpunkte ihres Programms
unter der Überschrift „Zuhö-
ren. Konsequent und sozial ge-
recht handeln“ zur Kommunal-
wahl präsentiert. Dieses greift
im Wesentlichen die Forderun-
gen nach bezahlbarem Wohn-
raum, einem stabilisierten Ge-
sundheitsstandort durch gezielte
Fachkräftesicherung, die Chance
auf Bildungsgleichheit, eine öko-
logische Verkehrswendung und
Infrastruktur, eine ökologisch
nachhaltige Wirtschaft und faire
Arbeitsbedingungen sowie eine
Kultur, an der jeder teilhaben
kann, auf.
In Bezug auf ersteres wollen sich
die Linken u.a. dafür einsetzen,
dass sich das kommunale Woh-
nungsunternehmen WOBRA auf
seine sozialen Aufgaben konzen-
triert und gemeinwohlorientiert
arbeitet. Dazu zählt laut Wahl-
programm auch, dass die An-
gebote für bezahlbares altersge-
rechtes Wohnen bei der WOBRA
und anderen Genossenschaften
weiter ausgebaut und durch die
Stadt unterstützt werden. Au-
ßerdem will sich die Partei da-
für stark machen, dass soziale
Brennpunkte durch quartiers-
bezogene Maßnahmen – etwa
der Schaffung von Begegnungs-
zentren – vermieden werden
und für auswärtige Azubis und
Studierende der beiden Hoch-
schulen in Zusammenarbeit mit
dem Studentenwerk preisgüns-
tiger Wohnraum bereitgestellt

wird. Auch eine Wiederbelebung
des Ratskellers ist auf dem Pro-
gramm vermerkt.
Weiterhin wollen die Linken
laut Wahlprogramm gegen jeg-
liche Privatisierung kommuna-
ler Gesundheitseinrichtungen
kämpfen, „weil Gesundheitsver-
sorgung öffentlich und bedarfs-
gerecht sein muss“. Vor allen eine
wohnortnahe Grundversorgung
an Hausärzten soll deshalb ge-
sichert werden.
Im Bezug auf die Chance zur Bil-
dungsgleichheit fordern die Lin-
ken außerdem eine qualitätvolle
frühkindliche Bildung, eine gut
Ausstattung aller Schulen und
deren Unterstützung des Inklu-
siongedankens. Weiterhin sollen
Geflüchtete durch ausreichende
Kursangebote, besonders in

Deutsch als

Fremdsprache, die Chance auf
Bildungsgleichheit haben.
Im Sinne einer ökologischen Inf-
rastruktur wollen sich die Linken
für die Verbesserung der Anbin-
dung städtischer Randgebiete am
Wochenende sowie durch Nacht-
busse, deren Takt sich generell
verdichten soll, einsetzen. Auch
die Einführung eines 365-€-Jah-
restickets für den Öffentlichen
Nahverkehr, in der Perspektive
eines unentgeltlichen Personen-
nahverkehrs, ist eine wesentliche
Forderung des Wahlprogramms.
Einsetzen will sich die Partei au-
ßerdem für eine ökologisch nach-
haltige Wirtschaft. So wollen
sich die Linken für die Einrich-
tung einer Vernetzungsstelle für
die Zusammenarbeit zwischen
den Wirtschaftsunternehmen
der Stadt und der THB einset-

zen. Gefördert werden sollen
für eine vielfältige Kultur u.a. au-
ßerdem das Jugendtheater und
die Bürgerbühne. Außerdem soll
die Museumlandschaft der Stadt
weiter aufblühen.
Als Spitzenkandidaten für die
Linken wurden bereits im Ja-
nuar René Kretzschmar für den
Wahlkreis 1 (Altstadt, Nord)
mit 95,24% der Stimmen, And-
reas Kutsche für den Wahlkreis
2 (Dom, Neustadt) mit 79,07%
und Heike Jacobs für den Wahl-
kreis 3 (Hohenstücken, Görden,
Kirchmöser, Plaue) mit 67,44%
der Stimmen gewählt.
Jeweils der zweite Listenplatz

ging an Ilona Friedland (Wahl-
kreis1), Claudia Sprengel (Wahl-
kreis2) und Matthias Pietsch-
mann (Wahlkreis3).

(age)

Bezahlbarer Wohnraum, die Chance zu Bildungsgleicheit und die Stärkung der Wirtschaft sind wesentliche Punkte
Linke beschließt Wahlprogramm

René Kretzschmar (re.), Andreas Kutsche (li.) und Heike Jacobs (2.v.l.) gehen bei der
Kommunalwahl für die Linke als Spitzenkandidaten ins Rennen. Foto: Linke

Brandenburg. Die Technische
Hochschule Brandenburg (THB)
hat für die Firma edv plan GmbH
mit Sitz in Neuruppin einen Soft-
ware-Baukasten entwickelt, mit
dem Informationsplattformen für
Mobilgeräte schnell, einfach und
plattformübergreifend erstellt
werden können.
Die mit dem Baukasten erstell-
baren Anwendungen unterstüt-
zen jeweils mehrere Versionen
der Betriebssysteme Android und
iOS und sind bei fehlender Netz-
verbindung auch offline nutzbar.
Individuelle Lagepläne, Veran-
staltungskalender und interes-
sante Orte („Points of Interest“)
mit Audio- und Videoinformati-
onen können integriert werden.
Außerdem ermöglichen die Apps
die Navigation zu diesen Orten

durch Weitergabe des Zielstand-
ortes an eine auf dem jeweiligen
Smartphone installierte Naviga-
tions-App.
Das Projekt unter der Leitung

von Prof. Dr. Martin Schafföner
aus dem Fachbereich Informatik
und Medien wurde wie geplant
Ende Februar abgeschlossen. Die
edv plan GmbH wird den neuen
App-Baukasten bereits in Kürze
für eine größere touristische Ver-
anstaltung im Land Brandenburg
einsetzen. Mitfinanziert wurde
das Kooperationsprojekt durch
einen Brandenburger Innovati-
onsgutschein (BIG-FuE).
Unternehmen, die sich ebenfalls
für eine Zusammenarbeit mit der
THB interessieren, können sich
an das Zentrum für Gründung
und Transfer wenden. (THB)

App-Entwicklung leicht gemacht
THB entwickelt Baukasten für edv plan
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Hotel-Waldfrieden GmbH · Mellenbacher Str. 2 · 98746 Meuselbach-Schwarzmühle
Tel. 036705 / 6 10 00 · Fax 036705 / 6 10 13 · www.hotel-waldfrieden.com · info@hotel-waldfrieden.com

Ihre Leistungen inklusive:
• Übernachtung inkl. Frühstücksbuffet
• 1x Begrüßungscocktail • 3-Gang Wahlmenü am Ab
• Gratis Sauna und Dampfbad

3 ÜN ab 159,-¤/Pers. im DZ Standard

4 ÜN ab 199,-¤/Pers. im DZ Standard

5 ÜN ab 239,-¤/Pers. im DZ Standard

Sonnenstrahlen und Blumen
Genießen Sie die ersten Sonnenstrahlen in

einer der schönsten Landschaften Deutschlands

Traumurlaub im Thüringer Wald

Sie kommen mit dem Zug –

wir holen Sie a
b!
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Gültig von März bis Juli 2019 (Aufpreise von April bis Juli und in anderen Zimmerkategorien)

2 Mittwoch, 20. März 2019 LOKALES


